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O iſt es uns von WOTZ gegeben 1n
Daß wir den angenchmen Sag

Geſund und frolich heut erleben

Ohn vielen Jammer Nothund Plag
Drum ſey ihm Lob und Danckgeſagt
Dieweil uns alles wohl behagt!

Was iſt es das ich hiemit meyne
Wofur man ichzo dancken ſoll?

as wiſſen gnugſam Großund Kleine,
Daß es uns allen gehe wohl
Wenn unſtre liebe Obrigkeit

Vergnuglich lebet iederzeit.

Sie Hohe  errſchafft dir wir haben
Hat VOtt auffs neue nun ergetzt

Mit neuer Gnad und neuen Gaben
Auch Sie erhalten unverletzt
Biß ein ſo frohes TagesLicht
Heut Jhnen kominet zu Geſicht.

Venn unſers Groſſen urſten Erben
Den frommen Wrintzen ſehen wir

Wes Hochſten Gnadund Huld ererben
Bey ſeiner hellen Tages-Zier
Da Srr zu erſt die Welt geſehn
Als Jhm vom JErrn viel guts geſchehn.

Es hatt Herodes auch begangen
Vor Zeiten ſeinen Jahres-Tag;

MWuſt aber nichts als hoch zuprangen

Wenn er bey ſeinen Schwelgen lag.
Mit Undanck hat er EOtt gelohnt
As er des Tauffers nicht verſchont.
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KRicht alſo iſts allhier beſchaffen
Bey unſers Printzen Frommigkeit

q
J Sr breitet aus ſein viebesWaffen

vrrzeit.
mmt Er wohl in acht
mauch ſorgt und wacht.

Jhn leben
ob und Ehr/

Geiſt erheben
mehr und mehr.

gebuhrt
ben fuhrt.

Seinen Wercken
d Frommigkeit.
ermercken

dienſt erfreut.
auben ſteht/
b'angeht.

ad verleihen
ir Gefahr
erfreuen

me Jahr
en-Licht
unſch iſt gericht.

fft muſte leben

tem Gluck“
Stande ſchweben
sLiſt und Tuck

kurtzen Zeit
ligkeit.
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